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sei, daß die 13 Vollsitzungen, welche im vergangenen Jahre
stattfanden, bei nur wenigen entschuldigten Ahsenzen, von allen
Mitgliedern besucht waren, bei stets pünktlichem Erscheinen, was
ebenfalls als recht erfreulich zu vermerken sei. Dadurch erübrigt
sich für ihn, die Verbandstätigkeit und die Arbeiten des

Vorstandes nochmals zu rekapitulieren, weil sie jedem Mitglied
bekannt sind.

Herr Fechter spendete dem Vorstand für seine vielen und
mühevollen Arbeiten besonderes Lob und ersucht die Versammlung,

einem Dankesvotum zuzustimmen, was mit Akklamation
geschah.

Besonderen Dank sprach die Versammlung auch Herrn Fechter

aus, der mit Ausarbeiten und Zusammenstellung von Statistiken
und Verhandlungen mit Behörden außerordentlich zeitraubende
Arbeiten zum Wohle des Verbandes leistete.

Jahresbericht und Jahresrechnung wurden einstimmig genehmigt

und dem Vorstande unter Verdankung Déchargé erteilt.
Zu Traktandum «Wahlen» wurde aus der Mitte der

Versammlung verlangt, durch Akklamation den bisherigen verdienstvollen

Vorstand zu bestätigen. Dem wurde zugestimmt, womit der
Vorstand wie bisher besteht:

Joseph Adelmann, Präsident;
Carl Huber, Sekretär;
Rudolf Rosenthal, Kassier.

Auch die beiden Rechnungsrevisoren, Herr Max Gaß und Frau

Wien-Zubler, wurden durch Akklamation wiedergewählt.
Nach Erledigung einiger Angelegenheiten interner und lokaler

Natur konnte die Generalversammlung schon nach 134 Stunden

geschlossen werden. Vor Schluß drückte der Präsident noch den

Wunsch aus, auch weiterhin durch volles und pünktliches
Erscheinen zu den Versammlungen das Verbandsinteresse zu
bekunden und den Vorstand von allem Wissenswerten zu informieren,

nur so kann auch der Vorstand dem Gesamtinteresse vorteilhaft

dienen. Adelmann.

Vorstands-Sitzung vom 26. Mai 1942:

1. In Anwesenheit des Herrn Pagani, Präsident des Tessiner-

Verbandes, wird die Angelegenheit Gambrinus/Ponte Tresa

nochmals eingehend geprüft. Der Vorstand hält an seinem

bisherigen Beschluß fest, wonach die Mitgliedschaft nur dem

bisherigen Mitglied Hürzeler zusteht und das Theater unter
einem andern Betriebsinhaber daher nicht beliefert werden
darf.

2. Ueber diverse Anfragen des Tessiner-Verbandes werden Herrn
Pagani die nötigen Auskünfte erteilt, von denen er sich befriedigt

erklärt.
3. Präsident Eberhardt orientiert über die 1. Sitzung der neuen

Filmkammer.
4. Drei Aufnahmegesuche für die Errichtung von neuen Kino-

theatern in Gordola, Brugg und Mauren (Liechtenstein) werden

abgelehnt. Herrn Egli, Zürich, wird die provisorische Bewilligung

für die Errichtung eines Saalkinos in Ragaz erteilt.

Gemeinsame Vorstands-Sitzung des SLV und FW
vom 29. Mai 1942:

In mehrstündigen Verhandlungen wird gemäß Art. 2/3 des

Interessenvertrages versucht, eine Verständigung zwischen SLV und
dem «Schweizer Schul- und Volkskino» zu erzielen. Auf Antrag
von Präsident Milliet des Verleiherverbandes vereinbaren die
Parteien, nochmals in direkte Verhandlungen einzutreten.

Verband der Basler Lichtspieltheater
Ordentliche Generalversammlung vom 14. Mai 1942.

Diese nahm einen ruhigen, sachlichen Verlauf. Präsident
Adelmann erklärte in seiner Eröffnungsrede, daß es ein erfreuliches

Zeichen für den Verband und für das Verbandsinteresse

Der Film in der Schweiz

In dem soeben herausgegebenen Bericht
des Eidgen. Departements des Innern über
die Geschäftsführung im Jahre 1941 wird
bezüglich der Entwicklung des Filmwesens
in der Schweiz im Berichtsjahr u. a.
ausgeführt: Die Entwicklung des schweizerischen

Filmwesens im Jahre 1941 ist durch
eine starke Zunahme der eigenen Produktion

gekennzeichnet. Nahezu 20 schweizerische

Spielfilme, bezw. abendfüllende Filme,
wurden im Berichtsjahr fertiggestellt oder
gingen am Ende des Jahres ihrer
Fertigstellung entgegen. Bei der Beurteilung der
Entwicklungsmöglichkeiten des Schweizer
Films darf die Tatsache nicht außer acht
gelassen werden, daß eine für die Amortisation

der Produktionskosten hinreichende
Absatzbasis ohne Erschließung der
ausländischen Märkte in der Regel nicht vorhanden

ist. Unter den gegenwärtigen Verhältnissen

bereitet die Schaffung dieser
Voraussetzung naturgemäß erhebliche
Schwierigkeiten. Eine im Dezember 1941 abgehaltene

Konferenz der zuständigen Instanzen
der Bundesverwaltung hat die verschiedenen
Aspekte des Problems und die
Lösungsmöglichkeiten einer Prüfung unterzogen.

Nach der im Berichtsjahr erfolgten Eröffnung

von zwei neuen Filmateliers in Zürich

bestehen in unserem Lande nun vier
Ateliers, wobei es sich — verglichen mit
ausländischen Verhältnissen — durchwegs um
kleinere Betriebe handelt.

Die unter der Aufsicht der Filmkammer
stehende Schweizer Filmwochenschau wurde
auf den 1. August 1941, d. h. auf den

Beginn ihres zweiten Betriebsjahres, auf
eine wöchentliche Durchschnittslänge von
200 Meter gebracht. Dabei hat es die

Meinung, daß von Zeit zu Zeit kulturell und
national bedeutsame Themen ausführlicher
behandelt und eindrucksvoller gestaltet werden

sollen.
Das im letztjährigen Bericht erwähnte

Programm für eine umfassende Förderung
der schweizerischen Filmproduktion wurde
von der Filmkammer während des Berichtsjahres

weiter bearbeitet. Gleichzeitig wurde
ein Projekt für die Schaffung einer
schweizerischen Dokumentarfilmzentrale ausgearbeitet.

Die Pläne für ein Filmatelier in
Montreux. Zu dem Gesuch des «Comité d'initiative

pour la création, à Montreux, de
l'industrie suisse du cinéma», an die Kosten
der Errichtung eines großen Tonfilmateliers
in Montreux einen Beitrag von 500 000 Fr.
aus den eidgenössischen Arbeitsbeschaf¬

fungskrediten zu bewilligen, hat die
Filmkammer gutachtlich in ablehnendem Sinne

Stellung genommen. Die Voraussetzung der

Schaffung einer Filmatelieranlage größeren
Stils in der Schweiz werden von der
Filmkammer zur Zeit nicht als gegeben
erachtet. In Verbindung mit ihrer negativen
Stellungnahme gegenüber dem Gesuch von
Montreux hat die Filmkammer aber

zugleich die Ansicht geäußert, daß der
Förderung einer Filmproduktion auch im
französischen Sprachgebiet des Landes von den

eidgenössischen Instanzen alle Aufmerksamkeit

zu schenken sei.

Entgegen den Ende 1941 gehegten

Erwartungen, hat

die Filmeinfuhr in unser Land wieder
stark zugenommen.

Das gilt insbesondere vom Spielfilmimport.
Auf die eigene Produktion des Landes

bleibt die Entwicklung der Filmeinfuhr
natürlich nicht ohne Einfluß.

Ende April 1941 hat die Filmkammer dem

Departement des Innern den Entwurf zu
einem Erlaß über die Einführung der

Bewilligungspflicht für die verschiedenen

Zweige der Filmwirtschaft eingereicht. Die

Prüfung der Vorlage durch das Departement

ergab die Notwendigkeit einer
nochmaligen gründlichen Bearbeitung des

Projektes. Infolge Hinzutretens verschiedener

neuer Faktoren mußte die Behandlung die-

12 Schweizer FILM Suisse


	Verband der Basler Lichtspieltheater

